
al dachte, seine schlacht sei vorbei. 
er hielt den feind für besiegt. doch 
in spawns endlosen kriegen gibt es 

immer neue gefahren …

es passiert 
schnell. eine 

seltsame, 
leuchtende 

substanz ver-
zehrt spawn 

in ihrem infer-
nalischen 

griff.

was ist 
los?

al!

pack 
ihn!

doch dafür 
ist es zu 

spät.

entsetzt fragen sich 
she-spawn und reaper, 

was zum teufel sie jetzt 
tun sollen.



was sie auch tun, es wird 
nichts nützen. denn für al 
simmons hat dieser neue 
albtraum erst begonnen.

es fühlt sich an, als würde er 
fallen, als würde er von einem rie-
sigen, unsichtbaren vakuum in eine 
pechschwarze finsternis gezogen. 

dann hört er es. eine heisere stimme 
krächzt worte, als wäre jede 

silbe schmerzhaft.

kämpf!

wehr dich! 
so, wie du es dein 
leben lang getan 

hast!



du hast 
zu viel durch-

gemacht!

lass sie nicht 
gewinnen … nicht 
jetzt! nicht nach 
all den jahren! 

wir brauchen 
dich.

die stimme schreit im innern von 
spawns kopf, zerquetscht sein 
gehirn wie ein schraubstock.

und gerade, als er das 
bewusstsein zu verlieren 
droht, flüstert die stim-
me ein letztes wort …

bitte.



dasselbe wort 
hallt wider durch 
eine zeitbarriere, 
durch ein konti-
nuum-spektrum 
von einer erde 
der zukunft.

bitte …! 
du musst auf-

wachen.

ein paar minuten zuvor hatte 
dieser mann, den manche einen 
„helden“ nennen, eine kleine 

armee von angreifern besiegt. 
doch der kleine sieg führte 
nur dazu, dass ein riesiger, 
zwölf meter grosser feind 

erschien.

und gerade, als der 
kampf von neuem 
beginnen sollte, 

erstarrte der held 
plötzlich! er war der 
attacke des giganten 
hilflos ausgesetzt.

der grund seines zögerns 
sind die kräfte, über die 

sein weiblicher gegenpart 
verfügt. seine partnerin, 

mit der ihn besondere bande 
verbinden. doch gerade 

diese bande verursachen 
seinen zustand der 

verwirrung.

und immer wieder 
schiesst ihm ein 
name durch den 

kopf …



ich bin nicht 

al …!!

oder 
doch?

nein … 
halt …

ich bin …

links von dir!



was habe 
ich getan?

sie hatte ihre kräfte schon früher 
auf diese art eingesetzt, aber nie 
zuvor hatte es einen so schlimmen 

effekt auf ihren partner.

sie hatte helfen 
wollen. stattdessen 
hatte sie-- in einem 

entscheidenden 
moment ihres kampfes, 
um an das „herz des 
himmels“ zu kommen-- 
alles nur noch ge-

fährlicher gemacht … 
für sie beide!



raptor! 
los, hau ab! 
was hast du 

denn?!

doch raptor scheint kein gleichgewicht zu 
finden, während er versucht, einen klaren 

kopf zu bekommen.

und das gibt 
der kreatur-- 
der „legion der 
tausend engel“-- 
die chance zum 

angriff!

lauf! 
hau ab, be-
vor er dich 

tötet!

ich habe 
hilfe ge-
rufen.

weisst du, 
was deine gebete 

mir antun?

ja …



wen ...? wen 
hast du diesmal 

gefragt?

ist doch 
egal. geh einfach! 

bitte!

nein.
nicht 
ohne 
dich.

wir werden 
sterben! merkst 

du das nicht?! 
für mich ist es zu 
spät, also rette 

dich!

doch seine gedanken versinken 
weiter im chaos. erinnerungen, 

die er nicht haben dürfte, 
blitzen auf.

er wird allmählich 
wahnsinnig.

und weil ihn das chaos in 
seinem gehirn lähmt, kann 

er nicht reagieren.



raptor …?



siegreich sonnt sich der feind in feuer 
und asche. sein herr hatte ihn mit dem 
befehl vom himmel entsandt, all jene 
niederzumetzeln, die sich seinem willen 
widersetzen. raptor war lange einer 

der erbittertsten gegner gottes 
gewesen. und gleichzeitig einer der 

geheimnisvollsten menschen der welt.

und zwar wegen seiner 
fähigkeit, sich mit ande-

ren zu „verbinden“.

„claudiaz, 
hörst du 

mich?“

ja.

„dann tu 
genau, was ich 
sage. denn je 

länger ich fern 
von meinem 
körper bin, 

desto schwieri-
ger wird es.

„meine erinnerungen 
werden angegriffen. aber 
wenn wir sterben, gibt es 
niemanden mehr, der die 

retten kann, die wir 
verloren haben.

„aber vielleicht waren wir ein-
fach … narren. vielleicht sind 
die legenden wahr, vielleicht 

werden wir belohnt. vielleicht 
warten alle auf der anderen 

seite auf uns.“

nein! diese 
lüge tischen sie uns 

seit ewigkeiten auf. sie 
töten unsere familien, 
damit wir die hoffnung 
aufgeben. weil wir sie 

ja an einem anderen ort 
wiedersehen.

das 
ist eine 
lüge!

„aber denkst 
du nicht auch 

daran …

al.
„… wanda 
wiederzu-
sehen?“

was? 
wer ist 
wanda?




